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Bericht iiber die
ordentliche Mitglieder-
versammlung des Vereins
«Freunde des Klosters
Mariasteiny

vom 27. April 1980

P. Lukas Schenker

Auf Sonntag, den 27. April, lud der Vorstand
unseres Vereins die Mitglieder zur ordentlichen
Mitgliederversammlung nach Mariastein ein. Die
allermeisten Teilnehmer nahmen vorher in der
Klosterkirche an der sonntiglichen Eucharistiefei-
er mit Abt und Konvent teil. Dabei sprach der
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Abt von Weingarten, Adalbert Metzinger, das
Predigtwort. Er versuchte die drei Themen: Jubi-
liumsjahr des hl. Benedikt, Tag der geistlichen
Berufe, der am heutigen Tag begangen wurde,
und Versammlung der Freunde des Klosters un-
ter die Worte zu stellen, die der hl. Benedikt in
seiner Regel dem Pfértner auferlegt, wenn sich
jemand an der Pforte meldet: Deo gratias /
Dank sei Gott und Benedic / segne, lobpreise!

Bei der anschliessenden Mitgliederversammlung
fullte sich der grosse Saal des Hotels «Post» fast
ganz. Der Vereinsprisident, Dr. F.]J. Jeger, durf-
te denn auch mit sichtlicher Freude die Mitglie-
der aus nah und fern begriissen, darunter sogar
einen Mariasteiner Freund aus Oberbayern. Sein
Er6ffnungswort wies auf das laufende Benedik-
tusjubiliumsjahr hin, das auch in Mariastein mit
verschiedenen Anlissen gefeiert wird. Er erwihn-
te dabei auch wichtige Ereignisse seit der letzten
Versammlung, wie den guten Fortgang der Re-
staurierungsatbeiten, die Fertigstellung der neu-
en grossen Orgel in der Basilika, die Riickkehr
der Wappenscheiben, die im letzten Jahrhundert
aus dem Kloster kamen und jetzt wieder im reno-
vierten Konventstock in ihrer alten Heimat auf-
gestellt werden sollen. Weniger erfreulich war der
Hinweis auf die Brandkatastrophe in Beinwil vom
4. August 1978, die auch das Kloster Mariastein
getroffen hat, weil dort die Urspriinge des Klo-
sters liegen. Bei all seinen Aufgaben und Zielset-
zungen diirfe das Kloster auf den Freundeskreis
zihlen.

Dann leitete der Prisident iiber zur Abwicklung
der Traktanden. Das Protokol/ der letzten Mit-
gliederversammlung vom 16. April 1978 wurde
verlesen und genehmigt. Der ausfiihrliche Térig-
keitsbericht tiber die Jahre 1978 und 1979, den
der Prisident vorlegte, ist in dieser Nummer ab-
gedruckt. Er gibt jedem Mitglied Einblick in die
Arbeit des Vorstandes und legt Rechenschaft ab,
was mit dem Geld geschieht, das durch die Ver-
einsbeitrige eingeht.

Der Kassier, Herr E. Neuner, stellte danach die
beiden Jahresrechnungen fiir 1978 und 1979 vor.
Sie sehen im Uberblick folgendermassen aus:
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EINNAHMEN: 1978 1979 kumuliert
Mitgliederbeitrige Fr. 73 324.64 Fr. 82808.75 Fr. 156 133.39
Bankzinsen Fr. 1800.55 Fr. 1725.80 Fr. 3526.35
Riickerstattung Verrechnungssteuer Fr. — Fr. 2059.45 Fr. 2059.45
Fr.75125.19 Fr. 86594.— Fr. 161 719.19
AUSGABEN:
Zeitschrift Fr. 40 225.— Fr. 43950.— Fr. 84175.—
Beitrige an Kloster Fr. 12 287.25 Fr. 40785.— Fr. 53072.25
Drucksachen und Biiromaterialien Fr.  906.60 Fr. 9827.30 Fr. 10733.90
Portoauslagen Fr.  595.60 Fr. 2136.— Fr. 2731.60
Postcheckgebiihren Fr.  602.40 Fr. 662.80 Fr. 1265.20
Entschidigung Kassier Fr.  280.50 Et. —_— Fr. 280.50
Kirchenmusik Fr. 5419.— Fr. 4754.40 Fr. 10173.40
Honorare Fr. —— FE, 210.— Fr. 210.—
Fr. 60 316.35 Fr. 102 325.50 Fr. 162 641.85
Total Einnahmen Fr.75125.19 Fr. 86594.— Fr. 161719.19
Total Ausgaben Fr. 60.316.35 Fr. 102 325.50 Fr. 162 641.85
Uberschuss/ Abnahme Fr. 14 808.84 — Fr. 15731.50 — Fr. 922.66

Vermégenssaldo per 31. 12. 1977
Vermogen per 31. 12. 1979

Zum Posten Kirchenmusik: Eine Stimme aus
dem Plenum fragte, ob denn die Kirchenchére,
die an vielen Sonntagen als Giste den Hauptgot-
tesdienst musikalisch mitgestalten, bezahlt wer-
den miissten. Die Frage konnte rasch geldst wer-
den: Die Kirchenchére singen selbstverstindlich
gratis. Der Posten Kirchenmusik in der Rech-
nung setzt sich zusammen aus Ausgaben fiir Or-
chestermessen, wo Berufsmusiker beigezogen
werden miissen, denen natiirlich ein Honorar be-
zahlt werden muss, ferner fiir die Auslagen an-
lisslich des Konzertes des Basilika-Jugendchores
Mariastein.

Fr. 111 105.07
Fr. 110 182.41

Der Revisionsbericht wurde verlesen, die Rech-
nung genehmigt und dem Kassier Decharge er-
teilt. Der Vereinsprisident dankte im Namen al-
ler Herrn Neuner fiir die saubere Rechnungstiih-
rung, im besondern auch fiir seine enorme Meht-
arbeit, die mit den durchgefithrten Mitglieder-
werbeaktionen verbunden war.

Die Hohe des jihrlichen Mitgliederbeitrages (in-
klusive Abonnement der Zeitschrift «Mariasteiny)
von Fr.30.— bzw. von Fr.50.— fiir juristische
Personen soll unverindert bleiben.

Unter dem Traktandum Wahlen wurden einige
Anderungen nétig. Herr Dr. Jeger hatte auf den



heutigen Tag seine Demission als Prisident und
Vorstandsmitglied eingereicht. Ferner wurden
vom Vorstand als neue Vorstandsmitglieder vor-
gesehen: Frau Nelly Spaar-Blom, Kantonsritin,
Fehren, und Herr Dr. Thomas Wallner, Kantons-
rat, Oberdorf SO. Die verbleibenden bisherigen
Mitglieder wurden in globo bestitigt, ebenso die
beiden neuen von der Versammlung gewihlt.
Nach unseren Vereinsstatuten wird der Prisident
vom Vorstand selber bestimmt. Der scheidende
Prisident konnte als seinen Nachfolger Herrn Di-
rektor Urs C. Reinhardt, Feldbrunnen-Solothurn,
vorstellen, nachdem die beiden Herren Dr. Fritz
Reinhardt, Solothurn, und Josef Baumann, Mut-
tenz, aus stichhaltigen Griinden dieses Amt nicht
annehmen wollten. Der Vizeprisident, Herr
Oberamtmann Beda Erb, dankte dem abtreten-
den Prisidenten fiir seine vielseitige Arbeit als
Griindungsprisident und vorausgehend als Re-
gierungsrat fiir sein Bemiithen um die staatsrecht-
liche Wiederherstellung des Klosters.

Unter Verschiedenes wiinschte niemand das
Wort. Das Schlusswort sprach Abt Mauritius
Fiirst, der seiner Freude Ausdruck gab iiber die
grosse Teilnahme an der Generalversammlung.
Er sprach allen den Dank aus, dem scheidenden
Prisidenten, der sich so verdienstlich um die Be-
lange des Klosters gemacht hat, den Vorstands-
mitgliedern, den Basler Oblatinnen, die sich mit
viel Zeitaufwand an der Werbeaktion beteiligt
haben, und allen Freunden des Klosters, die mit
threm Wohlwollen das Kloster in seinen vielfilti-
gen Aufgaben und Verpflichtungen unterstiit-
zen. Der Abt informierte auch iiber den Stand
der Restaurierungsarbeiten: Der Konventstock ist
gegenwirtig in Arbeit und soll im kommenden
Frithling eingeweiht werden, eine neue Kiiche
und die Sanierung der sog. alten Abtei werden
als nichstes in Angriff genommen werden. Was
die Klostergemeinschaft selber betrifft, steht die
Nachwuchsfrage im Vordergrund, doch diirfe der
Konvent guter Hoffnung sein, da sich wieder
Kandidaten gemeldet haben. Als einschneiden-
des Ereignis wird der Riickzug der Mariasteiner
Ménche in Altdorf auf Herbst 1981 geplant, wo
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seit 1906 die Patres das Kollegium Karl Borro-
mius fithren. Personalmangel und damit eine ge-
wisse Uberalterung sowie die Aufgaben in Maria-
stein zwingen zu dieser Massnahme, die aber als
sehr positives Ergebnis wieder die Einheit der Ge-
meinschaft an ihrem urspriinglichen Ort haben
wird. (Die Schule in Altdorf ist bereits vom Kan-
ton voll iibernommen worden und lebt als «Kan-
tonale Mittelschule Uri» weiter.) Nach diesen
Dankes- und Informationsworten des Abtes
konnte der Vereinsprisident die Versammlung
schliessen.

Die frohen Gesichter beim Abschiednehmen
zeigten, dass die diesjihrige Mitgliederversamm-
lung zur Zufriedenheit aller verlaufen war.

Mehrstimmige Messen

Sonntag, 9. November, 9.30 Ubr:
Kirchenchor Binningen/Bottmingen

Sonntag, 16. November, 9.30 Ubr:
Kirchenchor Witterswil

Sonntag, 23. November, 9.30 Ubr:
Minnerchor Reinach

Sonntag, 30. November, 9.30 Ubr:
Kirchenchor Liestal



	Bericht über die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins "Freunde des Klosters Mariastein" vom 27. April 1980

